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1661 Dezember 3 . , Solothurn , "raptim"  A
SCHREIBEN VON SCHULTHEISSHANS WILHELM VON STEINBRUGG AN [ALT]

AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . j
ZURLAUBEN, ZUG

"Sein an mich abgeloffenes schryben Sub Dato den 10 . october 3 welches mir zue



recht Jngehendiget worden , wolt ich ehest beantworthet haben wan nit gewäsen,

das Jch Jn der Hoffnung gestanden der Herr Schwager unfälbarlich alhäro kom¬

men werde , damit man kente von dem einthen unnd andern sich mit mehrem erspre

chen . Die weil sich ansicht das dis auff weithem auffzug konthe erstreckhen,

also hab ich nit wellen ehrmanglen dem H. Schwager [ alt ] aman zur antworth

anfüegen lassen , dass die restierende summ [aus der Hinterlassenschaft von

Heinrich  I . Zurlauben selig ] so meiner Hussfraumen [Anna Elisabeth

Gallier,  die in erster Ehe mit Heinrich I . Zurlauben verheiratet war]

geburth wegen Jhro zuegebrachten guet der H. Schwager Jn erkauffung des guets

verobligiert Jn Solodum das zue bezahlen , als wirth Jhme angelägen sein so

wohl die Zahlung als das was [die ] auffgeloffne Zins . . . [betrifft ] zue begeg

nen zur Vermeidung vemerer Kosten . Was übrige Sachen so die Kindt [Anna

Maria und Maria Magdalena  Zurlauben ] antreffen thuet , hat

das kein fernere gemeinschafft mit meinen Sachen weilen sy respective verbei-

stendet und bevogtet syend , wie dan das dem Herrn gnugsam bekandt , die wer¬

dend dem Herrn gnugsam mit bescheid und antwort begägnen ".

Original , Siegel beschädigt - AH 80 , 674 - 677 Seiten 675 - 676 leer
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